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„DIE STADTGEMEINDE SETZT NICHT 
AUF EINE FORMELLE EHRUNG, SON-
DERN AUF DIREKTE ANERKENNUNG, 
UND BESUCHTE ALLE TEILNEH-
MER:INNEN DES BLUMENSCHMUCK-
WETTBEWERBS PERSÖNLICH.“

Gerlinde und Leonhard Remich

Ilse und Gottfried Wolfger

Waltraud und Max Sporer
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Am GIWOG-Platz in Trofaiach fand das traditio-
nelle Volleyballturnier des FC 2000 statt. Unter der 
bewährten Organisation von Hannes Greilberger 
und seinem Team traten zehn Mannschaften an, 
darunter auch Gäste aus Bad Aussee. Die Spiele 
wurden von Schiedsrichterin Tanja Steinhauer 
geleitet und überzeugten mit sportlichem Niveau. 
Im spannenden Finale setzte sich die Mannschaft 
Saufhampton gegen die Addam’s Family durch, Rang 
drei ging an Block’n Roll vor den Buttnprinzen. Der 
FC 2000 dankt allen Unterstützern, Sponsoren 
und freiwilligen Helfern, die für den reibungslosen 
Ablauf sorgten. Ein besonderer Moment war die 
Gedenkminute für Helmut Klaschka, der das Tur-
nier bis ins hohe Alter aktiv mitgestaltete. 

VOLLEYBALLTURNIER DES FC 2000

STÄDTEPARTNERSCHAFT IN BEWEGUNG

Erstes Mountainbike-Treffen von Trofaiach 
und Kamnik
 
Am vorletzten Septemberwochenende trafen 
sich erstmals Mountainbiker:innen beider Städte. 
Ziel der gemeinsamen Ausfahrt war das Mugel 
Schutzhaus. Bei bestem Wetter nahmen die Teil-
nehmer:innen am Sonntagmorgen die rund 900 
Höhenmeter von der Kapelle Kaltenbrunn zum 
Schutzhaus in Angriff. Oben wartete ein herrlicher 
Blick auf die Trofaiacher Bergwelt. 

Pläne für den nächsten Gegenbesuch
Beim Abschlussessen auf der Stadelmaier Alm war 
die Sache klar. Beim nächsten Gegenbesuch soll 
eine Radtour in Kamnik am Programm stehen. 

Für den Frühsommer 2026 ist in Trofaiach wieder 
eine gemeinsame Wanderung geplant.

Gemeinsame Tour auf die Mugel

Zehn Teams spielten um den Sieg

35AUSGABE HERBST 2025

Das Team "Saufhampton" entschied das Turnier für sich.

Mountainbiker:innen aus Kamnik und Trofaiach radelten auf die Mugel
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DER FREIE FALL IST FREIHEIT

Ein Schritt ins Leere, zwanzig Meter über dem 
Wasser. Wer Osama Ali beim Klippenspringen 
zusieht, spürt: Hier zählt jede Sekunde. Der 
24-jährige Trofaiacher hat aus Leidenschaft 
einen Lebensweg gemacht. Seine Videos errei-
chen mehrere hundert Millionen Menschen. 
Seine Auftritte – von Tasmanien (Australien) bis 
hin nach Mexiko, über Südostasien und Europa 
– bringen Gänsehautmomente. Doch hinter den 
spektakulären Bildern steckt harte Arbeit, Mut 
und eine Heimat, die ihn trägt. 

Wie sind Sie zum Klippenspringen gekommen? 
Am Anfang war viel Respekt da. Ich habe mit drei 
Metern begonnen, dann fünf, zehn. Schnell habe 
ich gemerkt, dass mir das zu hoch ist. Also tau-
sendmal von einem Meter, tausendmal von zwei 
Metern – und so weiter. Heute springe ich von 
bis zu 30 Meter hohen Klippen und mache auch 
Vierfachsaltos. Mein Bruder Sayd war der Erste, 
der mich wirklich motiviert hat und mir seine 
Leidenschaft weitergeben wollte – und er hat es 
geschafft. Irgendwann hat mich das Gefühl des 
freien Falls und die unendliche Verbundenheit zur 
Natur gepackt. Seitdem hat es mich nicht mehr 
losgelassen. Meine Liebe zu diesem Sport ist so 
stark wie nie zuvor – und sie wächst jeden Tag ein 
Stück mehr. 

Was passiert im Moment des Sprunges? 
Es ist absolute Stille. Kein Gedanke, kein 
Geräusch. Nur der Körper in Bewegung. Wenn 
man spürt, dass alles passt, dann ist es ein Gefühl 
von purer Freiheit und Unendlichkeit. Dieses 
Gefühl ist unbezahlbar. Wenn man merkt, es passt 
nicht, kommt man ganz schnell ins Schwitzen. 

Wie bereiten Sie sich auf solche Sprünge vor? 
Krafttraining, Ausdauer, Technik. Früher habe 
ich den Winter über in Trampolinparks trainiert, 
im Sommer an verschiedensten Naturgewässern. 
Heute hat sich das geändert: Ich reise das ganze 
Jahr über und jage dem Sommer hinterher – sei es 
in New South Wales, auf Nusa Penida in Indone-
sien oder in Mittelamerika. Ich springe das ganze 
Jahr über. Wichtig ist aber auch die mentale Vor-
bereitung. Jeder Sprung verlangt volle Konzentra-
tion – sonst wird es gefährlich. 

Osama Ali aus Trofaiach begeistert 
mit Klippensprüngen und erreicht 
ein Millionenpublikum 

„DIE MENTALE VORBEREITUNG IST 
SEHR WICHTIG. JEDER SPRUNG VER-
LANGT VOLLE KONZENTRATION!“
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Ihre Videos erreichen Millionen.  
Was macht den Reiz aus? 
Die Menschen spüren, dass es echt ist. Kein Trick, 
kein Filter. Jeder Sprung bedeutet Risiko, jeder 
Sprung ist ein Versprechen, dass ich alles gebe. Ich 
glaube, das inspiriert viele. Die Art und Weise, wie 
ich meine Videos poste, verschlingt den Zuschauer 
und bringt ihn in meine Welt. Für die nächsten 14 
bis 20 Sekunden ist er Teil meiner Abenteuer. 

Welche Bedeutung hat Trofaiach für Sie? 
Trofaiach ist mein Fundament. Hier habe ich 
gelernt, dass Zusammenhalt wichtig ist. Familie, 
Freunde, ein Umfeld, das mich erdet – genau das 
brauche ich, um international bestehen zu kön-
nen. Zurück nach Hause, die Batterie aufladen für 
das nächste Abenteuer. Meine Heimat. 

Osama Ali zeigt, dass spektakuläre Träume nicht 
im Widerspruch zu festen Wurzeln stehen. Seine 
Geschichte ist ein Beispiel dafür, wie man mit Dis-
ziplin und Mut die Welt erobern kann – und dabei 
nie vergisst, wo alles begonnen hat. 

Mehr über Osama Ali 
gibt es auf Instagram 
@ossysends >>
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PODESTPLATZ FÜR MARLON WIDMER

Marlon Widmer aus Trofaiach erreichte beim 
Ultra Trailrun in Obertauern den hervorragen-
den 2. Platz. 

Inmitten eines Starterfelds von 67 Teilnehmern 
bewältigte der 27-Jährige die extrem fordernde 
Strecke von 75 Kilometern und 5100 Höhenmetern 
in der beeindruckenden Zeit von 10 Stunden und 
37 Minuten. Eine herausragende Leistung inmitten 
der Bergwelt rund um Obertauern.

Die Bergrettung Trofaiach konnte bereits ein 
neues Einsatzfahrzeug anschaffen. Damit ist ein 
wichtiger Schritt gesetzt, um die Schlagkraft der 
ehrenamtlichen Retterinnen und Retter ent-
scheidend zu verbessern. Für die Finanzierung 
bittet die Bergrettung die Bevölkerung weiterhin 
um Unterstützung.

Warum das Fahrzeug wichtig ist
Das Einsatzfahrzeug sorgt für schnelle Erreich-
barkeit auch in unwegsamem Gelände. Mit All-
radantrieb können Einsatzkräfte und Ausrüstung 
zuverlässig transportiert werden. Es dient zudem 
als Zugfahrzeug für das Quad, das im Winter auf 
einem Anhänger zu den Einsatzorten gebracht 
wird.

Mehr Sicherheit und Einsatzfähigkeit
Das komplette Rettungsmaterial ist im Fahrzeug fix 
verstaut und immer griffbereit. Dadurch verkürzen 
sich die Anfahrtszeiten, die Reaktionsgeschwindig-

keit steigt und die Sicherheit der Bergretter:innen 
und Bergretter wird erhöht.
Das Fahrzeug ist vielseitig einsetzbar – von Ret-
tungs- und Sucheinsätzen über Evakuierungen bis 
hin zu Materialtransporten – und stärkt auch die 
Zusammenarbeit mit Feuerwehr, Polizei und Ret-
tungsdiensten.
Die Bergrettung Trofaiach leistet unverzichtbare 
Arbeit für die Sicherheit in den Bergen. Damit sie 
diese Aufgabe auch künftig bestmöglich erfüllen 
kann, wird jede Spende dringend benötigt.

Spendenkonto der Bergrettung Trofaiach: 
IBAN: AT29 4477 0342 4900 0000

WENN JEDE MINUTE ZÄHLT

Trofaiacher läuft 75 Kilometer und 
5.100 Höhenmeter in Top-Zeit

Hilfe für das neue Einsatzfahr-
zeug der Bergrettung
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Mit einer schwungvollen Gala feierte der 
Kiwanis Club Trofaiach am Samstag sein 
10-jähriges Bestehen. 

Unter dem Motto „Musical Moments – Ein Streif-
zug durch die Musicalwelt“ präsentierten die 
Stadtkapelle Trofaiach unter Gudrun Grillitsch-
Maierhofer und eine Jazzband rund um Gernot 
Strebl Highlights von „Babes in Toyland“ bis „I am 
from Austria“. 
Tänzerische Glanzpunkte setzten die Wiener 
Turniertänzer:innen Melanie Brunner und Adam 
Lescesc – das Publikum dankte mit stehenden 
Ovationen. Für den kulinarischen Ausklang sorgte 
der Freiensteinerhof mit einem exzellenten Buffet. 

Ein großes Dankeschön gilt der Stadtgemeinde 
Trofaiach für die Unterstützung und allen Gästen, 
die diesen Abend besonders gemacht haben. 

 

10 JAHRE KIWANIS CLUB TROFAIACH

STATISTIK AUSTRIA GESUNDHEITSBEFRAGUNG

Musical-Gala mit Standing 
Ovations im StadtKULTURsaal 

Bis 30. April 2026 führt die Bundesanstalt Statis-
tik Austria im Auftrag des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Kon-
sumentenschutz eine österreichweite Gesund-
heitsbefragung (ATHIS 2025/26) durch. 

Die ausgewählten Personen wurden zufällig aus 
dem Zentralen Melderegister ermittelt und wer-
den schriftlich verständigt. Die Teilnahme ist 
freiwillig, jedoch entscheidend, um verlässliche 
Aussagen über Gesundheit und Lebensstil in 
Österreich zu gewinnen. 

Die Ergebnisse bilden eine wichtige Grundlage 
für gesundheitspolitische Entscheidungen und 
gezielte Maßnahmen. Alle Angaben sind streng 
vertraulich und durch das Statistik- und Daten-
schutzgesetz geschützt. Als Dankeschön erhalten 
die Befragten einen Einkaufsgutschein im Wert 
von 25 Euro. 

Ihre Teilnahme liefert wichtige 
Daten für die Zukunft
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EHRENMITGLIEDSCHAFT

NEUWAHL BEIM KNEIPP-AKTIV-CLUB TROFAIACH

Alfred Krenn aus Trofaiach wurde vom Club 41 
Österreich zum Ehrenmitglied ernannt. Gewür-
digt wurde damit seine elfjährige Tätigkeit im 
nationalen Vorstand, unter anderem als Präsi-
dent, Sekretär und International Relationship 
Officer. 

Zusätzlich koordinierte Krenn über viele Jahre 
hinweg die Weihnachtspackerlaktion für rumäni-
sche Kinder. 
Im Rahmen der Generalversammlung erhielt Krenn 
eine weitere besondere Anerkennung: Sid Sidd-
harta aus Indien, Präsident von Club 41 Internatio-
nal, überreichte ihm den „International Presidents 
Award“. Diese internationale Auszeichnung ehrt 

insbesondere Krenns Engagement für die Packerl
aktion, bei der jährlich über 18.000 Geschenke aus 
Österreich nach Rumänien gebracht und dort an 
Kinder in Schulen, Kindergärten und Waisenhäu-
sern verteilt werden.

Nach dem Ableben des langjährigen Obmanns 
Gerd Krakowitzer leitete Nikolaus Kovacsics 
gemeinsam mit seiner Gattin Gaby den Club rund 
eineinhalb Jahre interimistisch. Nun übernahm 
Georg Jillich, Präsident des Österreichischen 
Kneippbundes, offiziell den Vorsitz. 

Unterstützt wird er von Wolfgang Gaube (Stell-
vertreter), Olga Schneidler (Schriftführerin) und 
Waltraud Ruth (Kassierin). Das neue Team betreut 
auch die Kneipp-Aktiv-Clubs in Leoben, St. Stefan, 
St. Michael, Bruck/Mur und Kapfenberg, wobei 
die Eigenständigkeit der Standorte erhalten bleibt. 
Ein gemeinsames Programmheft informiert künftig 
über Vorträge, Workshops, Kurse und Ausflüge – 
offen für Mitglieder wie Gäste.

Für ihre Verdienste wurden Gudrun Weber 
(Goldene Kneipp-Medaille für über 40 Jahre als 
Kassiererin), Nikolaus und Gaby Kovacsics, Astrid 
Schinnerl, Gerlinde Rettenegger sowie Irma Eska, 
das dienstälteste Mitglied in Trofaiach, geehrt.

Langjähriges Engagament für 
rumänische Kinder geehrt

Regionaler Zusammenhalt und 
Wertschätzung im Mittelpunkt

UND INTERNATIONALE AUSZEICHNUNG 
FÜR ALFRED KRENN
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OLDTIMERCLUB TROFAIACH STELLT NEUE FUNKTIONÄRE VOR

Der Oldtimerclub Trofaiach hat seine Funktio-
näre neu gewählt. An der Spitze steht nun Man-
fred Frenzl als Obmann, unterstützt von Kassier 
Karl Tomitz (Finanzen) und Schriftführer Adolf 
Wilding (Dokumentation und Kommunikation). 
Gemeinsam möchte das Team den eingeschlage-
nen Weg fortsetzen und das Vereinsleben weiter 
beleben.

Rückblick
Ein Höhepunkt des Jahres war das Oldtimer- und 
Youngtimer-Treffen am 13. Juli 2025 in Trofai-
ach. Fast 100 Fahrzeuge aus der Region sowie aus 
Krems, Scheibbs und Wien verwandelten Haupt-
platz und Schulhof in eine Bühne für über 10.000 
PS – ein eindrucksvolles Zeichen für die Begeiste-
rung rund um historische Fahrzeuge.

Ausblick & Einladung
Die neue Leitung plant weitere Aktivitäten und 
lädt besonders neue Mitglieder ein. Wichtig: Für 
eine Mitgliedschaft ist kein eigener Oldtimer 
nötig – willkommen ist jede und jeder mit Freude 
an der Sache. Infos und Kontakt: 
citiesapps.com/pages/oldtimer-club-trofaiach

Oldtimerclub Trofaiach 
mit neuem Vorstand

Das Oldtimer- und Youngtimer-Treffen am 
Hauptplatz war wieder sehr gut besucht. 

Ein Grund zum 
Feiern: Ein Jahr 
CITIES.
365 Tage Infos, News & Events aus der  
Region auf deinem Smartphone! Wir  
danken allen, die Teil unserer  
CITIES-Gemeinschaft sind und freuen  
uns auf viele weitere erfolgreiche Jahre.

MEH R IN F OS  ZU  C IT IES :
WWW.CITIESAPPS.COM
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WORTE WIRKEN WUNDER 

In unseren regionalen Filialen verbinden wir die Sicherheit 
eines großen Baukonzerns mit der Flexibilität eines örtlichen 
Bauunternehmens. So schaffen wir wertvolle Arbeitsplätze 
und garantieren rasche, kompetente Entscheidungen vor Ort. 
Darauf können Sie bauen.

Ihr regionaler Baupartner: ZNL Steiermark, Filiale Tiefbau
8793 Trofaiach, Kehrgasse 16, T: 03847 6433 www.swietelsky.com

TROFAIACH 
BAUT AUF

swi_270225_Regionalanzeige_Trofaiach_182_5x128_ssp.indd   1 28.02.19   11:56
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Die Stadtgemeinde Trofaiach lädt am Donners-
tag, 30. Oktober 2025, von 17 bis 19 Uhr zum 
Workshop „Kreatives Schreiben“ mit Sigrid 
Günther ein. Im Sepp Luschnik-Saal erwartet die 
Teilnehmer:innen ein inspirierender Abend mit 
Worten, Gedanken und neuen Ideen. 

„Ein buntes Spiel mit Worten“ – so beschreibt die 
Mal- und Gestaltungstherapeutin ihren Zugang 
zum Schreiben. Mit Papier, Stift und etwas Neugier 
öffnet sich eine Welt voller Ausdruck und Fantasie. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Bitte eigenes 
Schreibmaterial mitbringen. Anmeldung bei 
Susanne Sacher unter 0699/13005256.

Workshop für kreatives Schreiben 

Die Teilnahme
 ist kostenlos!
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ERINNERUNGSSPAZIERGANG

Der Erinnerungsspaziergang am 18. September 
2025 anlässlich des Weltalzheimertages lockte 
viele Interessierte. Organisiert von Susanne 
Sacher von der Stadtgemeinde und begleitet von 
der Pflegeheimseelsorgerin Monika Brottrager-
Jury sowie Ines Jungwirth von Styria vitalis spa-
zierte die Gruppe vom Schloss Stibichhofen zum 
SEELsorgeRAUM Vordernbergertal. 

Entlang der Hauptstraße wurde das Trofaiach von 
früher wieder erlebbar: das ehemalige Postamt, 
Gasthäuser und Geschäfte, das alte Kino oder das 
ehemalige Bürgerspital. Orte, mit denen die Teil-
nehmer:innen viele Erinnerungen verbinden, die 
für immer bleiben. 

Großes Danke an Elfi und Karl Rehn, Ingrid Mis-
sethon und Felix Scherübel für ihre Erzählungen. 
Der gemütliche Nachmittag klang mit gemein-
samen Liedern und bei Kaffee, Kuchen, Brot und 
Wein im SEELsorgeRAUM aus.

Ein Nachmittag voller Geschichten, 
Musik und Begegnungen

LACHEN AUF 480 SEITEN

Nach dem großen Erfolg der ersten drei Bände 
präsentiert Christian Adam nun den vierten Teil 
seiner beliebten Reihe. Auf 480 Seiten vereint er 
die besten Witze und Anekdoten in Gedichtform: 
pointiert, frisch und garantiert zum Schmunzeln. 

„Ziemlich lustige Gedichte“ ist ein Feuerwerk des 
Humors und sorgt für beste Unterhaltung. Ein 
Buch, das man nicht mehr aus der Hand legen 
möchte. Erhältlich ist der neue Band – ebenso 
wie seine Vorgänger – bei der Firma Hütter in 
Trofaiach, bei Morawa in Leoben und bei Amazon.

Ziemlich lustige Gedichte 
Band 4 erschienen 

ANZEIGE
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Verstehen beginnt mit Zuhören
Leben mit Autismus betrifft viele Menschen, 
auch in unserer Region! Dieser Artikel möchte 
Verständnis schaffen und zeigen, wie wertschät-
zende Begleitung im Alltag gelingen kann.

Mitten unter uns – oft unerkannt 
Autismus ist keine Krankheit, sondern eine beson-
dere Art, die Welt wahrzunehmen. Etwa 1 von 100 
Menschen lebt im sogenannten Autismus-Spekt-
rum – auch in Trofaiach. Viele von ihnen fallen 
im Alltag kaum auf, manche sind auf umfassende 
Unterstützung angewiesen. Was sie eint, ist das 
Bedürfnis nach Verständnis und Stabilität. 

Was wir wissen – und was nicht 
Warum Autismus entsteht, ist wissenschaftlich 
noch nicht vollständig geklärt. Die Forschung 
zeigt: Die genetische Veranlagung spielt eine zent-
rale Rolle. Auch bestimmte Umwelteinflüsse in der 
Schwangerschaft oder frühen Kindheit könnten 
eine Wirkung auf die Gehirnentwicklung haben. 
Klar ist jedenfalls: Der Erziehungsstil hat damit 
nichts zu tun. 

Die Welt anders erleben 
Menschen mit Autismus nehmen ihre Umgebung 
oft intensiver wahr. Geräusche, Licht, Gerüche 
oder Berührungen können als überwältigend emp-
funden werden. Klare Abläufe und Routinen geben 
Halt. Spontane Veränderungen, soziale Reize oder 
unklare Kommunikation hingegen können heraus-
fordern. Es geht nicht um Desinteresse – sondern 
um die Schwierigkeit, unausgesprochene „soziale 
Spielregeln“ zu deuten. 

Unterstützung beginnt im Alltag 
Autismus zeigt sich sehr unterschiedlich. Während 
manche Betroffene selbstständig leben, brauchen 

andere eine enge Begleitung. Wichtig ist in jedem 
Fall ein wertschätzendes Umfeld. Was hilft? Klare 
Sprache, geduldiger Kontakt, verlässliche Struktu-
ren. In Schulen, Vereinen und Gemeindeangeboten 
können einfache Maßnahmen viel bewirken: Rück-
zugsräume, barrierefreie Infos oder vorhersehbare 
Abläufe. 

Beratung und Begleitung in der Region 
Auch Eltern und Angehörige von Autist:innen 
stehen oft unter großer Belastung. Selbsthilfe-
gruppen, spezialisierte Beratungsstellen und 
therapeutische Angebote schaffen hier wichtige 
Entlastung.  
Benötigen sie Hilfe bei der Vermittlung an die rich-
tige Anlaufstelle, dann wenden sie sich gerne an: 

KONTAKT: 

Cornelia Altenreiter & Anna Rubinigg
Psychologische Praxis 
Roseggergasse 4, 8793 Trofaiach 

Tel.: 0676/4900626 | 0677/64205142 

www.psychologie-altenreiter.at
www.psychologie-rubinigg.at

LEBEN MIT AUTISMUS
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Unterstützung für pflegende  
Angehörige in Trofaiach 

Ein plötzlicher Pflegefall, eine Erkrankung oder 
ein Unfall im Familienkreis stellt viele Menschen 
vor große Fragen. Wie lässt sich Pflege mit dem 
Beruf vereinbaren. Während über die Vereinbar-
keit von Kinderbetreuung und Erwerbstätigkeit 
viel gesprochen wird, bleibt das Thema Pflege im 
Arbeitsleben häufig unbeachtet. 

Rund zwei Drittel der pflegebedürftigen Menschen 
in Österreich werden von Angehörigen betreut. 
Ohne dieses Engagement wäre die Pflege weder 
organisatorisch noch finanziell zu bewältigen. Mit 
zunehmender Pflegedauer wächst bei Betroffe-
nen das Gefühl, ständig verfügbar sein zu müssen. 
Dadurch wird es immer schwieriger, Beruf und 
Pflege gleichermaßen gerecht zu werden. Schlaf-
mangel, Sorgen, Konzentrationsprobleme und 
geringere Leistungsfähigkeit können die Folge sein.
Gerade deshalb ist es wichtig, rechtzeitig Unter-
stützung in Anspruch zu nehmen. Niemand muss 
die Pflege eines nahen Angehörigen allein bewälti-
gen. Wer sich zu spät Entlastung sucht, läuft Gefahr, 
in einen Zustand völliger Erschöpfung zu geraten. 

UNTERSTÜTZUNGSLEISTUNGEN  

FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE: 

IM AKUTFALL
•	Pflegefreistellung für nahe Angehörige  
 (maximal eine Woche pro Jahr) 
•	Pflegeteilzeit oder Pflegekarenz 
•	Familienhospizteilzeit od. Familienhospizkarenz 

FINANZIELLE ZUSCHÜSSE
•	Monatlicher Angehörigenbonus  
 ab Pflegestufe 4 
•	Zuschuss für Ersatzpflege 
 auch während eines Urlaubs 
•	Kostenfreie Weiterversicherung  
 in der Pensionsversicherung 
•	Kostenfreie Selbstversicherung  
 in der Pensionsversicherung
•	Pflegekarenzgeld 
•	Zuschuss zu Pflege- und Hilfsmitteln 
•	Zuschuss zur Wohnraumadaptierung 
•	Kostenfreie Pflegekurse,  
 etwa über die Arbeiterkammer 
•	Zuschuss aus dem Unterstützungsfonds  
 der Krankenversicherung in Härtefällen 

WEITERE UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN 
•	Kurzzeitpflege in Pflegeeinrichtungen  
 nach Verfügbarkeit 
•	Tagesbetreuung im Volkshilfezentrum Leoben 
•	Zeitlich begrenzte 24-Stunden-Betreuung 
•	Mobile Dienste zur Unterstützung im Alltag 
•	ANNA (Angehörige nehmen Auszeit)  
 für ÖGK-Versicherte 
•	Alzheimerurlaub in Bad Ischl, 
 bei dem die Betreuung gesichert ist 

Bei weiteren Fragen stehe ich Ihnen 
gerne Di. von 9-12 telefonisch unter 
0699-13005226 und persönlich 
Do 8-15 Uhr zur Verfügung.

Petra Brandl,  
Pflegeberatungs-
stelle Trofaiach

PFLEGE UND BERUF – EIN TABUTHEMA 

 Diese Maßnahmen sind für bis zu drei Monate 
 möglich, in besonderen Fällen auch bis zu  
 sechs Monate. 

IN
FORM AT I O N –  BER

A
TU

N
G

 – 

U
N

TE R S T Ü T Z U N G



Impressum: Offenlegung nach § 25 Mediengesetz | Herausgeber und Medieninhaber: Stadtgemeinde Trofaiach, Luchinettigasse 9, 
8793 Trofaiach | Redaktion: Stadtgemeinde Trofaiach. Grundlegende Richtung: Informationsmedium für Bürger:innen der Stadtgemeinde 
Trofaiach | Erscheinungsort: Stadtgemeinde Trofaiach | Fotos: Wenn nicht anders angegeben Stadtamt Trofaiach, Harald Tauderer Photo-
graphy, Armin Russold, SiSa Photographie und Privat | Visuelle Umsetzung: Stefanie Krall | Druck: Universal Druckerei Ges.m.b.H., 8700 
Leoben | Vertrieb: ÖsterreichischePostAG. Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten | Alle Artikel sind geschlechtsneutral gemeint.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich 
und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Wir bi lden aus:

Maschinenbautechniker (m/w/d)
Elektrobetriebstechniker (m/w/d)

Papiertechniker (m/w/d)

(3 1/2 Jahre Lehrzeit)
Starte deine Lehre bei uns und wir finanzieren dir

deinen Führerschein B / L-17.*
Nach erfolgreich abgeschlossener LAP finanzieren wir

dir deine Weiterbildungen (Abend-HTL, MBA, Studium, etc.). 

Lehrlingsentschädigung:

Sende deine Bewerbungsunterlagen an:
karriere@brigl-bergmeister.com

1. Lehrjahr: € 1.218,54 - brutto
2. Lehrjahr: € 1.523,17 - brutto
3. Lehrjahr: € 1.675,49 - brutto
4. Lehrjahr: € 2.299,99 - brutto

Öffi-Anbindung 

direkt vor der 

Tür.
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